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ZeSo 6/2000 Veranstaltungen

Zahlungsbefehl - Pfändung

Der Weg durchs Labyrinth beginnt in
diesem praxisorientierten Kurs für
Sozialtätige und Behördenmitglieder
damit, dass der Betreibungsweibel morgens
um 9 Uhr an die Türe klopft - mit einem
Zahlungsbefehl in der Hand. Bis um 17

Uhr legen die Teilnehmerinnen Schritt
für Schritt den Weg durch das Betrei-
bungs- und Pfändungsverfahren zurück:
Rechtsvorschlag, Einkommenspfändung,

- Verlustschein

Berechnung des Existenzminimums usw.

Datum/Ort: 31. Oktober 2000, 9-17 Uhr,

Monbijoustrasse 61, Bern.

Leitung: Mario Roncoroni, Fürsprecher.
Kosten: Fr. 360- (Mitglieder Verein

Schuldensanierung Bern Fr. 300.-), inkl. Mittagessen
und Pausenverpflegung.
Auskunß /Anmeldung: Verein Schuldensanierung

Bern, Monbijoustrasse 61, 3000 Bern
23, Tel. 031/371 84 84, Fax 031/372 30 48.

Sicherheit in der Stadt

Im Rahmen des Nationalen Forschungsprogramms

40 «Gewalt im Alltag und
organisierte Kriminalität» (NFP 40) wurde
die Studie «Stadtteil zwischen Abwertung
und Aufwertung - Verunsicherte lokale
Zugehörigkeit in den Zürcher Stadtkreisen

4 und 5» erarbeitet. Erforscht wurden
Verunsicherungen und deren Ursachen
sowie Formen und Strategien der
Konfliktbewältigung durch die Bevölkerung.
Diese Studie ist Ausgangspunkt der
Tagung «Sicherheit in der Stadt»; es werden

planerische, soziale und integrationspolitische

Massnahmen der Zürcher Stadtbehörden

vorgestellt sowie Konzepte zur

Nutzung von Konfliktpotential für eine
soziale Stadtentwicklung skizziert. Die
Tagung mit Referaten und Workshops
richtet sich u.a. an Behördenmitglieder,
Politikerinnen, Fachleute im sozialen
Bereich.

Datum/Ort: 30.Juni 2000, 9—17 Uhr, Hotel
Zürichberg, Orellistrasse 21, Zürich.
Kosten: Fr. 100.- (Mittagessen und
Pausenverpflegung offeriert vom NI^P 40).

Auskunft/Anmeldung: bis 20. Juni an Dr.
Eva Wyss, Programmleitung NFP 40,
Postfach, 3001 Bern. Tel. 031/318 48 08, e-mail:

ewyss@compuserve. com

Humor in der Sozialen Arbeit

Die gezielte Anwendung von Lachen und
Humor in Beratung und Therapie im
sozialen und klinischen Bereich wurde
aber erst in den letzten Jahren vermehrt
Gegenstand wissenschaftlicher Diskussion

und empirischer Studien. Es zeichnet

sich ab, dass das soziale, therapeutische

und gesundheitsrelevante Potential

des Humors dann zur Entfaltung kommt,
wenn Humora als lernbare Fähigkeit
(coping strategy) einerseits und als

Kompetenz in der professionellen Anwendung

andererseits betrachtet wird.
Die Teilnehmerinnen dieses zweitägigen

Workshops werden mit dem
Provokativen Stil nach Frank Farrelly vertraut
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gemacht, sie lernen nach diesem Ansatz
neue ungewohnte Möglichkeiten kennen,

auch schwierige Beziehungen em-
pathisch zu gestalten. Sie entwickeln Ideen

und Fähigkeiten, ihre Klientinnen
effektiv zu unterstützen, in kurzer Zeit
Zugang zu ihren Ressourcen und neuen
Perspektiven zu finden sowie Veränderungen

anzubahnen.

Datum/Ort: 3./4. November 2000, «bas.'s»,

Thiersteinerallee 5 7, Basel.

Kursleitung: Peter Hain, Psychotherapeut,
Präsident HumorCare.
Kosten: Fr. 400.-.
Auskunft/Anmeldung: bis 4. September an
Höhere Fachschulefür Soziale Arbeit beider

Basel, Basler Institutfür Sozialforschung und
Sozialplanung, Thiersteinerallee 5 7, 4053
Basel. Fax 061/337 27 95, e-mail: basis@-

hfsbb.unibas.ch

BeFA Seminar: Ausbildung im Altersbereich

Ziele der berufsbegleitenden Ausbildung
zur Begleiterin für Freizeitgestaltung und
Aktivierung im Altersbereich sind unter
anderem praktische und soziale Fähigkeiten

zu üben, Handlungskompetenz zu
verstärken und Fachwissen zu erlernen.
Die Begleiterinnen werden befähigt, in
Alters- und Pflegeheimen ressourcenorientierte

Veranstaltungen, Interessen- und
Aktivierungsgruppen anzubieten. Die
Ausbildung richtet sich an Personen, die

zu mindestens 20 Prozent im Aktivie-
rungs- und Freizeitgestaltungsbereich
von Alters- und Pflegeheimen tätig sind.
Die Seminardauer umfasst 20 Studientage

in denJahren 2000 und 2001.

Datum, Ort: Beginn 4./5. September 2000,
Region Zürich.
Kosten: 4 '600 Franken.

Auskunft/Anmeldung: Elvira Tschann,
Nordstrasse 167, 8037 Zürich, Tel. 01/362 9933,
e-mail: agere@freesurve. ch.

Nachlassvertrag, Privatkonkurs oder Weiterleben
mit Schulden?

Bei Kursbeginn leert ein überschuldetes
Paar den sprichwörtlichen Plastiksack voller

Rechnungen, Mahnungen und
Abholungseinladungen auf den Tisch. Aus
dem Haufen entsteht ein Sanierungsdossier.

Die Kursteilnehmerinnen durchlaufen

mit dem Beratungsteam des Vereins

Schuldensanierung Bern die Etappen
einer Schuldensanierung: Sie befassen sich
mit den Rechtsproblemen des Schuldenbergs

(Steuern, Krankenkassen, Leasing,
Konsumkredit), lernen die einvernehmliche

private Schuldenbereinigung kennen

und untersuchen, wozu der Privatkonkurs
nach der Revision des SchKG noch taugt
und welche neuen Probleme er bringt.

Daten/Ort: 1. Kurs 20. / 21. Juni 2000,
Wiederholung 21./22. November 2000, 9-17
Uhr, Monbijoustrasse 61, Bern.
Kosten: Fr. 660- (Mitglieder Verein

Schuldensanierung Bern Fr. 590.-), inkl. Mittagessen
und Pausenverpflegung.
Auskunft /Anmeldung: Verein Schuldensanierung

Bern, Monbijoustrasse 61, 3000 Bern
23, Tel. 031/37184 84, Fax 031/372 30 48.
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